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 26. Jahrgang        Ausgabe 2             August 2020

 „Wir in Nieukerk”
ist das Mitteilungsblatt des Heimatver-
eins Nieukerk. Es erscheint in unregel-
mäßiger Folge mehrmals im Jahr und
wird allen Mitgliedern kostenlos zuge-
stellt.

Redaktionsleitung: Detlev Grimm

 Heute bei
„Wir in Nieukerk”

• Heimatverein auf der LaGa
• Firma Dohrenbusch
• Schlüsselübergabe Archiv
• Schwere Entscheidung!
• Lagerraum Nick

Die Corona-Pandemie hat uns alle fest im Griff. 
Alles ist anders, nichts ist mehr wie es war. 

Was Schäng zu dieser Sache meint, könnt Ihr auf 
Seite 10 lesen.



„Immer gut 
informiert sein.“
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Wann hat das schon einmal stattgefunden? Eine Landesgartenschau quasi in der Nachbarschaft. Für 
die Gemeinde Kerken natürlich eine gute Gelegenheit im Zuge der Tourismus-Förderung sich einer 
breiteren Öffentlichkeit zu präsentieren. Vom 29. Juni bis 5. Juli hatte Kerken zusammen mit der Ge- 
meinde Wachtendonk einen gemeinsamen Pavillon auf der Landesgartenschau 2020 in Kamp-Lint-
fort. Und wenn sich die Gemeinde Kerken präsentiert, dann darf der Heimatverein Nieukerk natürlich 
nicht fehlen! So bezogen am 4. Juli unser Vorsitzender Erwin Baetzen und Markus Smeets mit der 
Hilfe von Hans Onkels diesen Pavillon für einen Tag als Repräsentanten der Gemeinde Kerken.

Die Besucher haben sich gerne an der Info-Säule die zahlreichen Aktivitäten des Heimatvereins Nieu-
kerk angesehen. Von Kultnächten und Theateraufführungen im Adlersaal bis Sommerfesten und Früh- 
lingsfahrten war einiges dabei. Unser Nieukerk hat kulturell schließlich einiges zu bieten. Was auch 
einige Gäste bemerkten!

Einige Künstler und Geschäftsleute aus Aldekerk und Eyll hatten ebenfalls etwas ausgestellt.

Damit die Pflanzen auf dem Gelände auch gut gedeihen, müssen sie auch gut gedüngt werden. Das 
war ein Fall für unseren Naikirkschen Driitschörger! Die Beete bekamen also, nicht ganz ernst ge-
meint, den besten Nieukerker Dünger, und etwas Werbung für unsere Kostüm-Führungen durch un- 
seren historischen Ortskern war auch noch dabei. Außerdem sorgten die alten Gerätschaften des Driit- 
schörgers für viel Aufmerksamkeit, und so manches Mal hörte man wieder: „Den Driit in den Garten 
gefahren, das haben wir früher auch gemacht.“
Fotos: Erwin Baetzen              Markus Smeets

Heimatverein auf der Landesgartenschau 2020
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Dieses Tor habe ich fotografi ert und einigen Nieukerkern gezeigt. Einige 
meinten, es kommt ihnen bekannt vor; ich erwähnte den Namen der 
Straße (Dennemarkstraße), da fi el der Groschen: Ach ja, Dohrenbusch!
 
Nun, dieses Tor war der Eingang für die Mitarbeiter der Firma - zu der ich 
14 Jahre gehörte - für viele Jahrzehnte. Ob dieses Tor bei der Gründung der
Firma, angeblich 1875 durch Gerhard Dohrenbusch, dort schon vorhan-
den war? Einige ältere Bürger meinten, dass das so sein könnte, man ken-
ne es nicht anders, das sah immer so aus.
 
Einige Jahre betrieb Gerhard die Firma als kleinen Handwerksbetrieb. 
Etwa 1920/21 übernahm sein ältester Sohn August, geb. 1898, den Be-
trieb, welcher sich mit der Herstellung von neuen sowie Aufarbeitung von 
alten Polstermöbeln beschäft igte.
Die Wirtschaft skrise wurde einigermaßen überwunden. Nach Beendigung
des 2. Weltkrieges ging August frohen Mutes daran, den Betrieb zu ver-
größern. Ca. 1949/50 kam ein Anbau hinzu und die gute Auft ragslage ließ 
es zu, Mitt e der 50er Jahre erneut einen Anbau zu planen und natürlich 
zu vollenden. August hatt e einen Sohn und eine Tochter. Karl, sein Sohn, 
wurde 1929 geboren und erlernte ebenfalls das Polsterhandwerk.

Das Foto zeigt drei Mitarbeiter Dohrenbuschs 
etwa 1950-51 vor der Haustür Dennemarkstr. 
240. Von links: Franz Gasthuys, Willi Repkens, 
Helmut Neumann?         Hans Rütt en

Wegen der recht guten Auft ragslage in den 1950er Jahren, vergrößerte August den Betrieb, indem er mehrere Ge-
sellen und Lehrlinge einstellte. Letztendlich müssen es über 30 Mitarbeiter, einschließlich Chef sowie Vertreterin und 
Sekretärin gewesen sein. Man sagt, es wären 34 Personen gewesen. Darunter war auch ein Meister, Peter Hell.
 
Im April 1959 begann meine Lehrzeit. Auch ich ging, wie bereits zu Anfang erwähnt, durch dieses besagte Tor mit den 
nachfolgend aufgeführten Mitarbeitern:

Meister 
  1. Erwin Schneider

Gesellen
  2. Willi Dohrenbusch
  3. Franz Dohrenbusch
  4. Franz Gasthuys
  5. Hein Niersen
  6. Karl Jacobs
  7. Theo Notz 
  8. Mathias Leenen
  9. Theo Brünken
10. Willi Rütt en
11. Ludwig Melles
12. Leo Wellems
13. Gerd Jeitner
14. Franz-J. Hecker

Lehrling
15. Reinhard Wrzesok

Weitere Mitarbeiter waren u.a.:

16. Hedwig Scholz, Näherin
17. Ludwig Peters, Materialbeschaff er
18. Alfons van Boxtel, Fahrer
19. Franz Degens, Beifahrer, 
20. August Dohrenbusch, Chef
21. Karl Dohrenbusch, Junior-Chef
22. Frau Elsemann, Sekretärin
23. Vertreterin für den Kundenstamm, 
was Karl Dohrenbusch teilweise 
mitübernahm.
 
Kunden gab es unter anderem in
Moers, Kapellen-Moers, Grefrath, 
Essen, Krefeld, Düsseldorf-Lintorf, 
und einem Bonner Nebenort, alles 
Möbelgeschäft e und sehr viele Pri-
vatkunden.

Wer kennt dieses Tor?
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In den 1960er Jahren betraute August seinen Sohn  Karl mit vielen Aufgaben im Geschäft sbereich so dass er 1974 die 
Firma übernehmen konnte, nachdem August in diesem Jahr mit 76 Jahren verstarb. Seine Frau Käthe unterstützte 
Karl bis zu seinem Tod 52jährig im Jahr 1982. Ab diesem Zeitpunkt übernahm Käthe den Betrieb, wobei sie tatkräft ig 
durch den Altgesellen Franz Gasthuys unterstützt wurde.
 
Aus der Ehe von Karl und Käthe gingen 2 Kinder hervor, Karin und Gerd. Gerd wurde 1965 geboren und erlernte eben-
falls den Polstererberuf, somit die vierte Generati on. Nach bestandener Meisterprüfung unterstützte er seine Mutt er 
tatkräft ig, bis sie aus Altersgründen vor etwa 3-4 Jahren, den Betrieb an Gerd übergab.
 
Gerd und seine Frau Elke sind seitdem, wie schon erwähnt, in vierte Generati on für den Betrieb verantwortlich.
 
Leider hat sich die Struktur des Betriebes verändert, da nicht mehr so viele Mitarbeiter täti g sind. Es wird im kleineren 
Rahmen gearbeitet, immer noch in guter handwerklicher Arbeit! Man kann, nein, man muss sagen, über die Jahre, 
vor allen Dingen nach dem 2. Weltkrieg, hat die Firma Dohrenbusch viel für das Gemeinwohl getan:
Ausbildung von Lehrlingen sowie Beschäft igung vieler Mitarbeiter. Zu bemerken wäre noch, dass 4 Mitarbeiter seit 
Beginn ihrer Lehrzeit bis zum Rentenalter der Firma treu geblieben sind, da wären z.B. Franz Gasthuys, (verst.), Theo 
Notz, (verst.), Mathias Leenen, (verst.) sowie Ludwig Melles.
Es sei noch gesagt, dass vor meiner Zeit noch Willi Repkens, Peter Schultes, Karl Geenen und Willi van Esch bis 1957/58 
dort beschäft igt waren.

In diesem Sinne, für noch einige bzw. viele Jahre, der Firma und den jetzigen „Machern“ alles Gute.
  
Reinhard Wrzesok  

Auf dem Bild sind zu sehen (v.l.n.r.): Reinhard Wrzesok, Theo Brünken, Mathias Leenen, Ludwig 
Melles, Theo Notz (verdeckt)



6

W
ir 

in
 N

ieu
ke

rk

Glücksfall für Kerken

Eine Besonderheit bilden ca. 2.500 Akten aus der Bürgermeisterei Nieukerk von 1850 bis 1945: 
Schriftstücke aus der Zeit des Nationalsozialismus sind in vielen Gemeinden verloren gegangen oder 
vernichtet. Durch einen Zufall überstanden sie auf einem Dachboden des Rathauses die Jahrzehnte 
und wurden von Johanna Klümpen-Hegmans geborgen. Professionell gereinigt und umgebettet kön-
nen sie nun für Forschungen herangezogen werden.

„Es gibt viele historisch interessierte Menschen, die das Gemeindearchiv aufsuchen, z.B. um die eige-
ne Familiengeschichte zu studieren, Informationen zu ihren zum Teil Jahrhunderte alten Häusern zu 
finden oder mehr über das dörfliche Leben früher zu erfahren“, erklärt Johanna Klümpen-Hegmans. 
„Erfreulich sind auch die Schüler der weiterführenden Schulen, die ins Archiv kommen, um in ihren 
Facharbeiten die örtliche Vergangenheit unter die Lupe zu nehmen.“ 

Vielfältig ehrenamtlich engagiert

Johanna Klümpen-Hegmans ist auch ehrenamtlich in Sachen Geschichte und Denkmalschutz un-
terwegs. Als Mitglied im Heimatverein gründete sie im Jahre 1998 den Geschichtsarbeitskreis und 

Schlüsselübergabe im Gemeindearchiv

(Abb1, BU) Bürgermeister Dirk Möcking hat Johanna 
Klümpen-Hegmans (l.) für die langjährige Arbeit gedankt 
und ihre Nachfolgerin Nicole Sillekens herzlich willkom- 
men geheißen.

Mehr als 29 Jahre lang hat sie als Leiterin des Ge-
meindearchivs die historischen Schätze aus Kerken 
geordnet und verzeichnet, Bücher veröffentlicht, 
Ausstellungen und Führungen organisiert. Jetzt ist 
Johanna Klümpen-Hegmans in den wohlverdien-
ten Ruhestand gegangen.

Seit 1991 hat Johanna Klümpen-Hegmans das 
Gemeindearchiv aufgebaut und kontinuierlich er-
weitert. Akribisch hat sie die historischen Akten aus 
der Verwaltung erschlossen und nutzbar gemacht. 
Hinzu kamen im Laufe der Zeit viele private Nach-
lässe, Hofarchive und die oft umfangreichen Un-
terlagen von Parteien und Vereinen aus Kerken. 

Das Archiv befindet sich in den Räumen des ehe-
maligen Rathauses auf der Krefelder Straße. In dem 
kernsanierten Gebäude von 1738 werden rund 
700 laufende Meter Archivarien gelagert. Darun-
ter befinden sich als älteste Dokumente Rechnungen 
der Honschaft Eyll aus dem Jahr 1649. Unter vielem 
anderen werden auch die örtlichen Standesamts- 
register seit 1798 im Archiv aufbewahrt.
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übernahm dessen Leitung. Mit den geschichtsinteressierten Mitgliedern konnte sie viele schöne Projekte 
realisieren: Ausstellungen zum Strukturwandel im Dorf, wie zum Beispiel zur Geschichte der Nieuker-
ker Geschäfte, oder zur Aufnahme von Flüchtlingen und Vertriebenen in Nieukerk – ein Thema mit 
vielen aktuellen Bezügen.

Zahlreiche Veröffentlichungen sind außerdem unter ihrer Federführung entstanden, wie „Der Krieg geht 
zu Ende“, eine Zusammenstellung von Zeitzeugenberichten, „Gerhard und Wilhelm Hoyer. Aldekerker 
Baumeister von 1893 – 1931“, und das schnell vergriffene Buch „Straßen erzählen Geschichte(n)“ – 
eine Fleißarbeit von insgesamt 18 Mitwirkenden. Auch in den Geldrischen Heimatkalendern ist sie mit 
vielen Beiträgen zur Kerkener Geschichte vertreten.

Lebendige Geschichte

„Es ist mir sehr wichtig, Geschichte für alle erlebbar zu machen“, so Johanna Klümpen-Hegmans. 
Ein Paradebeispiel dafür war die „Nieukerker Zeitreise“, die 2010, 2012 und 2015 junge und ältere 
Menschen begeisterte. Auch die Erhaltung der geschichtlich gewachsenen Ortskerne ist ihr immer ein 
besonderes Anliegen, für die sie sich etwa an Tagen des offenen Denkmals und mit den Ortskern-
Dokumentationen einsetzt. 

Johanna Klümpen-Hegmans setzt ihr ehrenamtliches Engagement, unter anderem für die Kerkener Hei- 
matvereine, weiterhin mit großer Leidenschaft fort. Auch im Archiv ist sie immer mal wieder anzutref-
fen, denn dort gibt es mehr als genug zu tun. 

Archivnachfolge

Die neue Leiterin des Archivs, die Historikerin Nicole Sillekens, weiß die Arbeit der Ehrenamtler sehr 
zu schätzen: „Das mittlerweile fünfköpfige erfahrene Team leistet hier Enormes, ich bin froh, dass das 
Archiv auf diese Unterstützung bauen kann.“ Die gebürtige Geldernerin ist seit Januar im Amt. Sie 
wohnt seit 16 Jahren mit ihrer Familie in Nieukerk und freut sich, „jetzt viele spannende Aufgaben in 
so kurzer Entfernung von Zuhause anpacken zu können“. 

Nach dem Geschichtsstudium hat sie in verschieden Firmen in der Unternehmenskommunikation gear-
beitet. Nebenberuflich blieb sie aber stets historischen Themen auf der Spur und hat unter anderem im 
Ponter Haus Ingenray Teile der großen Sammlung zur geldrischen Geschichte der Stratmans-Stiftung 
verzeichnet.

Künftige Aufgaben sind neben der Weiterführung der bisherigen ausgezeichneten Arbeit die Digita-
lisierung der Findmittel und Archivalien für noch einfachere Recherchen im Archiv sowie eine enge 
Kooperation mit den Kerkener Schulen und den Hei-
matvereinen, um die Geschichte der Ortschaften und 
der Region lebendig zu halten. „Ich freue mich schon 
sehr auf die Zusammenarbeit“, so Nicole Sillekens.

(Abb2, BU) Das Gemeindearchiv Kerken auf der Kre-
felder Straße hat montags bis donnerstags vormittags 
geöffnet sowie nachmittags nach Vereinbarung.
(Fotos: Gemeinde Kerken)
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Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder, 
liebe Theaterfreunde,

die Theatergruppe des Heimatvereins Nieukerk e.V. muss Euch leider mitteilen, dass die geplanten 
Theatervorstellungen im Jahr 2020 auf Grund der aktuell noch bestehenden Corona-Beschränkungen
ausfallen müssen.

ALLE BISHER ERWORBENEN GUTSCHEINE BEHALTEN IHRE GÜLTIGKEIT FÜR DIE VORSTELLUNGEN 
IM NÄCHSTEN JAHR!!!!!

Lasst mich bitte kurz unsere Entscheidung erläutern:
Geplant war in diesem Jahr ein Stück von Jonas Jetten, „In’e Pot es (g)en Kaamer free“, überarbeitet 
von Tim Keysers. Schon Ende Februar wurden die Rollenbücher verteilt und die einzelnen Rollen be-
setzt. Erfreut waren wir, dass wir Carolin Joosten (geb. Bongers) als neue Spielerin in unserem Kader 
aufnehmen konnten. Die ersten Planungen für den Bühnenbau wurden von Erwin schon getätigt, die 
Spielerinnen und Spieler haben sich schon ans Lernen begeben.

DANN KAM CORONA!!!!!

Zu Anfang waren wir noch optimistisch, dass sich die ganze  Corona-Sache schnell erledigen würde. 
Sollten diese doch „nur bis Ende August“ dauern. Nun hat die Regierung diese Beschränkungen auf 
den 31. Oktober verlängert. Für uns stellte sich nun ernsthaft die Frage: „Was machen wir, ist eine 
Durchführung der Vorstellungen, so wie wir es gewohnt sind, überhaupt möglich?“ 
Am Donnerstag, den 18. Juni 2020, haben wir uns dann dazu durchgerungen, die Vorstellungen aus- 
fallen zu lassen. Keiner weiß, wie über den 31. Oktober hinaus von der Regierung entschieden wird.  
Es wäre Wahnsinn, Rollen zu lernen, aufwändigen Bühnenbau voranzutreiben, schlimmstenfalls vor 
einem halb gefüllten Saal zu spielen. Eine Cafeteria wie gewohnt sowie Bewirtung der Theke wäre 
auch nur unter strengen Maßnahmen durchführbar.

In erster Linie liegt uns aber die Gesundheit unserer Spieler/innen und Zuschauer am Herzen. Die 
strengen Auflagen, die bei Veranstaltungen zur Zeit, sowie auch mit Sicherheit noch viele weitere Mo- 
nate gelten, wären nur schwer einzuhalten; ein „Spaßfaktor“ würde sicher nicht entstehen.

Liebe Theaterfreunde, wir hoffen auf Euer Verständnis in Bezug auf diese schwere Entscheidung, die 
es in der Historie der Theatergruppe bis dato noch nicht gegeben hat.Wir werden dieses schöne 
Stück im nächsten Jahr mit den gleichen Schauspielern aufführen die auch für dieses Jahr vorgesehen 
waren.

Wir hoffen dass Ihr uns treu bleibt und im 
nächsten Jahr als Zuschauer unseren Saal füllt.
Bis dahin bleibt gesund,

für die Theatergruppe:
Doris Keysers

Theatergruppe fällt schwere Entscheidung!!!!

Nicht auf dem Foto: 
Erwin Baetzen
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Als Silvia Nick uns den Vorschlag machte unseren Lagerraum für das Mundarttheater zu erweitern, 
konnten wir natürlich nicht nein sagen. Aber dazu mussten wir erst einmal die Scheune entrümpeln 
und aufräumen. 

An einem Samstag den 27. Juni war es dann soweit. Es standen zwei große Container bereit, um den 
Bauschutt und Sperrmüll zu entsorgen. Wir waren mit sechs fleissigen Helfern angerückt. Hans On-
kels, Erwin Baetzen, Jürgen Lohr, Markus Smeets, Robby Silkens und ich. Nein es waren sieben Helfer, 
denn Robby brachte seinen kleinen Schaufelbagger mit, und der war mit Abstand am fleißigsten. Der 
kleine Bagger fuhr unermüdlich den Bauschutt von der Scheune in den Container, und machte ihn bis 
zum Rand voll. Hans-Gerd Janssen versorgte uns zwischendurch mit kaltem sprudelndem Wasser, und 
so beluden wir den zweiten Container mit Sperrmüll und alten Requisiten unseres Theaters, die wir 
nicht mehr benötigen. Erwin sortierte alte Türen aus, und auch die wurden entsorgt. Am Ende des Ar- 
beitstages waren beide Container voll, und die Scheune sauber und leer. 

Nach getaner Arbeit saßen wir noch auf dem Hof beisammen um ein wenig zu klönen. Wir wurden 
mit Bier, Brötchen und Würstchen beköstigt, die Silvia Nick und Hans-Gerd Janssen bereitstellten. Nur 
Robbys kleiner Bagger ging leer aus. Hoffentlich nimmt er uns das nicht übel!

Nach solch einem Ausklang freut man sich natürlich auf den nächsten Arbeitseinsatz. Aber genau 
das macht den Zusammenhalt unserer kleinen Truppe aus, und es fehlt uns nie an fleißigen Helfern.

Vielen Dank nochmal an Silvia Nick und Hans-Gerd Janssen!
                        Ernst Gassner
Fotos: Erwin Baetzen

Wir erweitern unseren Lagerraum bei Nick
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Tach zusammen,

et wird Zeit, dat ich mich mal wieder meld. Mit de Pandemie läuft ja alles ausem Ruder oder? Ob-
wohl, wenn ich so rundum auf unsere Nachbarländer kuk, geschweige über den großen Teich, dann 
glaub ich, dat wer froh sein können, dat wer in Deutschland leben. Et geht aber auch nix mehr. 
Wenn ich überleg, wie viel Arbeit de Vorstand immer mit unserm Veranstaltungskalender hat! Die 
Termine sin doch fast alle umsons gemacht worden. Allein bei uns im Verein. Dat fing doch schon mit 
de Jahreshauptversammlung an. Verleecht auf nächst Jahr. Et ging weiter mit de Hobbybörse. Trotz 
ausgebuchte Stellplätze musste se abgesacht werden. Die sollte ja nur verschoben werden, aber dat 
wird ja wohl vor nächstes Jahr nix mehr. Dann de Kultnacht. Seit Oktober letztes Jahr mehr als ausver-
kauft. Erst mal verschoben, obwohl ich nich glaub, dat dat dies Jahr noch wat wird. Viele hatten sich 
schon so auf de Frühlingsfahrt nach Giethoorn in Holland gefreut, die Ernst Gassner und Erwin viel 
Arbeit un Zeit gekostet hat. Die is ersmal verschoben. Dat Webermarktfest viel auch inet Wasser. Un 
wat ganz schlimm war, auf meim Namesnstag am 24. Juni war keiner hier am Brunnen, mit dem ich 
enne prüwen konnte. Et war ja verboten sich zu treffen. Dann dat Sommerfest. Abgesacht, weil et nich 
stattfinden kann un darf. Aber jetz kommt der Hammer. Dat erste mal seit 1995 keine Theaterauffüh-
rungen. Aber ich kann ja gut verstehen, dat die Theaterleute die Veranstaltungen abgesacht haben. 
Wie soll dat denn gehen? Mit 60 Leut un1,5 m Abstand im Saal sitzen? Keine Kaffeteria? Ausschank 
nur mit Maske? Nää danke. Un ich geh mal davon aus, dat der Klóes-Òówend auch ausfällt. Da 
Kann Nikolaus besser oben im Himmel bleiben, wenn hier unten sowiso nix los is.

Et is aber auch schlimm. Allein dat Masken tragen. Gut, dat muß ja sein, aber Karneval gibet ja wohl 
auch nich. Trotz Maske. Un wenn ich mich manchmal die lange Schlange vor de Apotheke ankuk, 
denk ich an ne Zeit, die wer schon mal gehabt haben. Nur, da brauchte man keine meterfünfzich 
Abstand halten. Dieser Tage hörte ich, wie einer inne Schlange sachte:“Ich geh nur noch nach 17 Uhr 
na de Apotheke. Wenn ich schon bis bei Houken anstehn muss, dann kann ich wenichstens noch en 
Bier trinken.

Ich weiss nich, wat dat noch werden soll, un wie lang dat noch dauert. Ich hoff nur für uns alle, dat et 
bald vorbei is. Wenn ich mich dat nächste mal melde, sieht et ja vielleicht schon wieder ganz anders 
aus.

Bis dahin bleibt gesund, un lasst Euch nich unterkriegen.

Euer Schäng           Erwin Baetzen

Schäng und Corona
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Alle Mitglieder des Heimatvereins Nieukerk sind herzlich eingeladen zur

Jahreshauptversammlung
am Mittwoch, 04. März 2020, um 18.30 Uhr, im Gasthof Till

Tagesordnung
  

  1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Erwin Baetzen

  2. Totengedenken 

  3. Jahresrückblick des Vorsitzenden Erwin Baetzen

  4. Verlesung des Protokolls der JHV 2019 durch Schriftführer 
      Detlev Grimm

  5. Kassenbericht der Kassiererin Doris Keysers

  6. Bericht der Kassenprüfer Klaus Schmitz und Rolf Ketteler 

  7. Beschlussfassung über vorliegende Anträge

  8. Vortrag des Haushaltsplans 2020 durch die Kassiererin Doris Keysers

  9. Genehmigung des Haushaltsplans 2020 durch die Versammlung

10. Wahl eines Wahlleiters/Wahlleiterin

11. Wahl des Vorstandes

  a) Wahl des 1. Vorsitzenden (bisher Erwin Baetzen)
  b) Wahl des 1. Schriftführers (bisher Detlev Grimm)
  c)  Wahl des 1. Kassierers (bisher Doris Keysers)

12. Wahl eines Kassenprüfers (Klaus Schmitz scheidet aus, Rolf Ketteler bleibt)

13. Anfragen der Mitglieder

14. Informationen und Aktuelles

Wir wünschen der diesjährigen Jahreshauptversammlung einen angenehmen und 
harmonischen Verlauf. 

Euer Heimatverein Nieukerk
Der Vorstand

Die Tagesordnungen werden auf den Tischen ausgelegt und verteilt!!

Der Heimatverein Nieukerk lädt ein zur

Für den kleinen Hunger ist unsere Cafeteria geöffnet!

Sonntag, 5. April 2020

10. Nieukerker

HHHHHHOOOBBBBBBYYYBBBÖÖÖRRRSSSEEE

Geöffnet ab 11.00 Uhr
Ende gegen 18.00 Uhr
im Adlersaal Nieukerk

Frühlingsfahrt am Samstag, den 02. Mai 2020   

Teilnahme nur für Vereinsmitglieder und Partner(in).

Unsere diesjährige Frühlingsfahrt wird eine weite 
Reise. Wir fahren nämlich nach Venedig!!! Nein, nicht 

das Venedig in Italien, sondern das Venedig des Nordens. Das liegt 
oben in Holland und heißt Giethoorn. Giethoorn ist ein autofreies Dorf 

was dem Meer abgewonnen und mit Grachten durchzogen ist. Die Häuser sind 
noch mit Reed gedeckt, und es ist traumhaft schön.

Wir setzen uns um 8.30 Uhr in den Bus, der auf der Friedensstraße für uns bereit 
steht, und für die Fahrt Kaffee und andere Getränke bereit hält. In Giethoorn werden

wir um 11.30 Uhr erwartet, und mit Apfelkuchen und 
zwei Tassen Kaffee begrüßt.
Danach machen wir eine
geführte Bootstour durch den
Ort mit Stopp an einem fast
200 Jahre alten Bauernhof
der uns fachgerecht von
einem Bewohner von
Gieterse erklärt wird.

Nach der Grachtenfahrt hat dann jeder noch Zeit zur freien Verfügung.
Die Heimreise treten wir dann gegen 16 Uhr an, sodass wir in Nieukerk ca. 19 Uhr 
zurück sein werden.

Nach der Jahreshauptversammlung werden wir noch einen kleinen Film über 
Giethoorn zeigen.

Der Reisepreis beträgt für Mitglieder 29,00 €   
und für Nichtmitglieder 35,00 €    (Den Rest übernimmt die Vereinskasse.)

Im Reisepreis sind Busfahrt, Kaffee und Kuchen sowie Bootstour mit 
Führung, enthalten. 

Die Anmeldung zur Fahrt erfolgt am Sams  tag, den 04. April 2020
von 15.00 Uhr bis 16:00  Uhr im Schpöötenhüske. Die Teilnehmerzahl ist auf 
50 Personen begrenzt.            (Wer zuerst kommt malt zu erst)   
Der Reisepreis wird bei der Anmeldung kassiert.  

Infos bei Erwin Baetzen Tel.:  02833 / 3415
E-Mail: erwin.baetzen@arcor.de

Allen die mitfahren jetzt schon einen wunderschönen Tag.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bitte hier abtrennen.     

Verbindliche Anmeldung für die Frühlingsfahrt am 02. Mai 2020

Ich nehme teil mit  1 oder 2____ Personen.                  Mitglied:____      Partner(in):____

     Name:___________________________   Unterschrift:__________________________
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Der Heimatverein Nieukerk
wünscht weiterhin alles Gute.

Bleiben Sie gesund!




